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Halloween-Party auf dem Kaiser-Wilhelm-Platz
in Lommersum am 31. Oktober
(WK) Das Halloween-Fest ist eine
Veranstaltung der Vereine der Dorf-
gemeinschaft für Jung und Alt. Seit
etlichen Jahren kommt der Erlös
den Kindergärten in Derkum und
Lommersum sowie dem Förderver-
ein der Gemeinschaftsgrund-

schule Lommersum zugute. Des-
weiteren wird ein Teil des Erlöses
zur Bestreitung der Kosten für die
St. Martinszüge in Derkum/Haus-
weiler und Lommersum verwendet.
Etliche Kinder sowie selbst eini-
ge Erwachsene nehmen in super-

gruseligen Kostümen an der Hal-
loween-Veranstaltung teil.
Für die Kinder wird unter anderem
Kürbisschnitzen unter Anleitung
angeboten. Hinzu kommen Baste-
leien, Kinderschminken, eine Hüpf-
burg sowie eine Sandküche.

Für das leibliche Wohl wird auch
bestens gesorgt. An den Imbiss-
ständen werden leckere Grill-
Würstchen, Pommes frites, Rei-
bekuchen mit Apfelmus und Hot
Dogs angeboten.
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Nachwuchs in Weilerswist

Deutscher Verlagspreis ging an Velbrück Verlage

Vor dem Krieg geflüchtet
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Auf der Frankfurter Buchmesse wur-
den die Velbrück Verlage aus Met-
ternich mit dem Deutschen Verlags-
preis ausgezeichnet. Den Preis ver-
lieh Claudia Roth, Staatsministerin
für Kultur und Medien.
Die Verlagsleiterin Marietta Thien
freut sich sichtlich über die Auszeich-
nung für die vier Verlage Velbrück
Wissenschaft, Barton Verlag, Dit-
trich Verlag und v. Hase & Koehler:

„Den Verlagspreis sehen wir natür-
lich als Anerkennung für unsere Ar-
beit rund um die Veröffentlichung
unserer Bücher, ob für die Wissen-
schaft, die Literatur oder als Sach-
buch. Wir verstehen unser „Hand-
werk“. Besonderer Dank gebührt
aber unseren Autorinnen und Auto-
ren sowie unseren Mitarbeiter:innen
für ihr tägliches Engagement. Ohne
unsere Freude am Tun ginge es nicht.“

Vier Monate ist Benjamin nun auf dieser Welt.
Mit großen Augen verfolgt er jeden Tag das
„Kino“ das seine große Schwester Leonie
(knapp 3) ihm bietet. Sie klettert, springt und
hat eine große Leidenschaft: Aufkleber. Die zie-
ren inzwischen den gesamten Schreibtisch
ihres Papas Florian Bleiber (36). Er arbeitet
bei der Bereitschaftspolizei in Brühl und
Mama Christiane (32) arbeitet als Industrie-
kauffrau in Wesseling. Das gemeinsame Hob-
by ist das Joggen. Während Papa Florian den
Fußball als weitere Freizeitbeschäftigung hat,
bastelt Mama Christiane sehr gerne und übt
sich in ihrem handwerklichen Geschick. Seit
kurzem stehen die selbstgezüchteten Toma-
ten in den Balkonkästen im Fokus. „Leonie
pflückt die Früchte, sobald sie rot sind, und
verzehrt sie meist auch sofort“, schmunzelt
Christiane Bleiber.

Fotos: Gemeinde WeilerswistFotos: Gemeinde WeilerswistFotos: Gemeinde WeilerswistFotos: Gemeinde WeilerswistFotos: Gemeinde Weilerswist

Großes Kino und
kleine Tomaten

Svitlana (39) und Vitalii (37) Shpyrka kamen im
Juni des letzten Jahres aus Wynogradiv/Ukraine
nach Weilerswist. Ein Jahr hatte Vitalii für
sein Land gekämpft, dann beendete eine
Kriegsverletzung seinen Einsatz. Nun möch-
ten sie sich mit ihren Kindern Davyd (2,5)
und Enei (4 Monate) eine Zukunft in Deutsch-
land aufbauen - in Sicherheit und Ruhe vor
allem für die Kinder. Papa Vitalii ist Hand-
werker und besucht derzeit einen Sprach-
kurs, um bald arbeiten zu können. Mama
Svitlana arbeitete in der Ukraine als Verkäu-
ferin. Zum Babybesuch der Bürgermeisterin
hatte sie ihre Schwester Iryna Bodnar (re.)
fürs Übersetzen eingeladen. Sohn Davyd freut
sich schon sehr auf die Kita, um auch andere
Kinder kennenzulernen.

Familienausflüge sind
besonders beliebt

Marlene (5 Monate) ist die Dritte im Bunde.
Mama Mona Ellerich (34) hat momentan ein
paar unruhige Nächte: „Marlene zahnt!“ Sie
beschreibt ihre Tochter ansonsten als genüg-
sam und als einen Menschen, der Warten schon
gelernt hat. Das hat wohl auch mit den beiden
älteren Geschwistern zu tun. Alexander (7) geht
in die zweite Klasse der Grundschule Vernich
und interessiert sich für alles, was mit einem
Ball zu tun hat. Gemeinsam mit Papa Max (38)
spielt er gerne Fußball. Charlotte (4) geht in
die Kita Weilerswist Süd, bevorzugt Ballett in
der Tanzschule und weiß, was sie will. Mama
Mona ist gebürtige Weilerswisterin und kam
vor zwei Jahren zurück in ihren Geburtstort.
Alle gemeinsam machen gerne Familienausflü-
ge, entweder Spaziergänge in der Stadt oder
Bahnfahrten als Event.
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Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen
Beteiligung an der Essbaren Gemeinde Weilerswist erwünscht

Äpfel sammeln auf der Streuobstwiese

Narzissenzwiebeln für alle

Meldung zum Gartenwasserverbrauch umgestellt

Bürgerinnen und Bürger sind herz-
lich eingeladen, sich am Projekt
„Essbare Gemeinde Weilerswist“
zu beteiligen. Am Donnerstag, 24.
Oktober 2024, können sie von 17
bis 20 Uhr in der Aula der Gesamt-
schule Weilerswist dieses nachhal-
tige und zukunftsweisende Vorha-
ben mitgestalten.
Das Projekt zielt darauf ab, die Ge-
meinde und die Ortsteile durch ess-
bare Landschaften, Gemeinschafts-

gärten und Themenflächen wie „Ur-
ban Gardening“, Streuobstwiesen
sowie Obst- und Gemüseanbau er-
lebbar zu machen. Verbunden wer-
den sollen die Flächen durch einen
Radrundweg, der sowohl Einheimi-
schen als auch Gästen einen be-
sonderen Freizeitwert bietet. Es
zeigt eindrucksvoll, wie Orte durch
gemeinschaftlich genutzte Gärten
und essbare Grünflächen nicht nur
ökologischer, sondern auch lebens-

werter gestaltet werden können.
Nun besteht die Chance, dieses zu-
kunftsweisende Konzept auch in
Weilerswist zu verwirklichen.
Nun sind Ideen und Unterstützung
gewünscht, um dieses Projekt er-
folgreich zu verwirklichen. Von der
Planung bis zur Pflege der Flächen
ist die Mitgestaltung durch die Bür-
gerinnen und Bürger von entschei-
dender Bedeutung. Gemeinsam
wird ein lebendiger Ort der Begeg-

nung und Nachhaltigkeit geschaf-
fen, an dem sich Menschen aller
Generationen einbringen können.
Ob Anbau von Obst und Gemüse,
Streuobstwiesen, die Gestaltung
eines Gemeinschaftsgartens in
Weilerswist oder andere span-
nende Gartenbauprojekte: Dieses
Projekt ist eine wunderbare Ge-
legenheit, die Gemeinde Weilers-
wist grüner, lebenswerter und
nachhaltiger zu machen.

Die Streuobstwiesen an der Erft
waren zwei Tage lang gut besucht.
Es war Erntezeit. Kindergarten-
kinder aus drei Kitas machten ihre
ersten Erfahrungen mit dem Ein-
sammeln von Äpfeln. Aber auch
Erwachsene sammelten fleißig das
Streuobst zusammen mit Sven
Schwarz, dem Vorsitzenden des
Fördervereins Essbare Gemeinde
Weilerswist.
Das Ergebnis: eine Tonne Obst.
Das wurde sonntags zu leckerem
Saft gepresst.

Die Gemeinde Weilerswist hat das
Meldeverfahren zum Gartenwasser-
verbrauch umgestellt. Bürgerinnen
und Bürger können ihren Verbrauch
online melden. Auf der Webseite

der Gemeinde gibt es dazu eine
Kachel, hinter der sich eine Verlin-
kung sowie ein QR-Code zur Mel-
dung befindet. Für die Eingabe steht
das Onlineformular bis zum 30. No-

vember 2024 zur Verfügung. Benö-
tigt werden das Kassenzeichen vom
Grundbesitz-Abgabenbescheid, den
letztjährigen Stand sowie den ak-
tuellen Stand der Wasseruhr.

Bei Fragen können sich die Bürger-
innen und Bürger an das Steueramt
der Gemeinde wenden:
Telefon 02254/9600444; E-Mail:
steueramt@weilerswist.de.
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90.000 Narzissenzwiebeln fanden
in der vergangenen Woche ihren
Weg in die Erde von einigen Orts-
teilen rund um Weilerswist. Die
gute Nachricht: 10.000 Narzissen-
zwiebeln sind für Bürgerinnen und
Bürger reserviert.
Jeder kann jetzt ebenfalls seinen
Vorgarten, Garten oder Balkon mit
Blumenzwiebeln aus den Nieder-
landen verschönern. Die Gemein-
de gibt 10.000 Narzissenzwiebeln
an Bürgerinnen und Bürger ab. So

einfach geht“s:
E-Mail an
CZimmermann@weilerswist.de
senden oder 02254/9600161 an-
rufen und 250 Nazissenzwiebeln
sichern. Sobald diese verfügbar
sind, werden die Interessenten in-
formiert und können sich im Rat-
haus die Blumenzwiebeln abho-
len. Es sind garantiert die gleichen
Pflanzen wie sie im öffentlichen
Grün stehen - direkt aus den Nie-
derlanden unweit des Keukenhofs.
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In Metternich feierten Seniorinnen und Senioren

„Alt werden ist nichts für Weicheier“
Peter Palm feierte seinen 102. Geburtstag
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Es war ein rundum gelungener
Seniorennachmittag, den Ortsbür-
germeister Michael Freiherr Spies
von Büllesheim gemeinsam mit
Frank Sehr und der Dorfvereins-
gemeinschaft Metternich organi-
siert hatte. Rund 90 Seniorinnen
und Senioren waren der Einla-
dung von Bürgermeisterin Anna-
Katharina Horst gefolgt und er-
freuten sich an dem bunten Pro-
gramm, das von Metternichern für
Metternicher dargeboten wurde.

Der Chor „Femmes Vocales“ ent-
führte die Gäste mit ihrem Ge-
sang auf eine Rundreise,
beispielsweise ins „Abba“-Land.
Die Minihusaren erfreuten die
Seniorinnen und Senioren mit ih-
ren Tänzen. Kindergartenleiterin
Andrea Schäfer-Tippmann und ihr
Team hatte mit Kindern des Kin-
dergartens Villa Sonnenhügel ein
Rate-Mitmachspiel ausgeheckt
und organisiert. „Ich bin die Rau-
pe Ursula“ trugen die Kinder des

Kindergartens Waldkobolde vor
und die Schüler der „Drei-Eichen-
Grundschule“ luden die Seniorin-
nen und Senioren ein, sich am vor-
getragenen Kanon „Hejo, spann
den Wagen an...“ zu beteiligen.
Die Helfer und Helferinnen der Kar-
nevalsgesellschaft Blau-Weiß Met-
ternich füllten unermüdlich die Kaf-

feetassen und brachten später die
gekühlten Getränke zu den Tischen.
Dazu gab es leckeren Kuchen und
belegte Brötchen. Anna-Katharina
Horst bedankte sich herzlich bei al-
len, die diesen Nachmittag für die
Metternicher Seniorinnen und Se-
nioren zu einem abwechslungsrei-
chen Erlebnis gemacht hatten.
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Sein „Geheim“rezept lautet: Immer
in Bewegung bleiben! Peter Palm,
der am 15. September 2024 seinen

hören neben der täglichen Bewe-
gung auch seine Essgewohnheiten.
Pro Tag gibt es nur eine Praline oder
zwei kleine Riegel Schokolade. Fern
gesehen wird erst ab 19.30 Uhr. Sein
starker Wille hat ihm vor drei Jahren
geholfen. Peter Palm war gestürzt.
Die Ärzte hatten ihn schon abge-
schrieben. Sie hatten aber ihre Rech-
nung ohne den „eisernen“ Peter ge-
macht. Seitdem steht zwar ein Rol-
lator immer griffbereit, aber den nutzt
er nur, wenn er seine Spaziergänge
ins Dorf unternimmt. 51 Jahre war
Peter Palm verheiratet. Zwei Töch-
ter schenkten ihm fünf Enkel. Einige
von ihnen hat er schon überlebt. Die
Enkel kümmern sich um ihren Groß-
vater, wenn es notwendig ist, aber
vor allem kommen sie regelmäßig
auf einen Kaffee vorbei, um Zeit mit
ihm zu verbringen. Peter Palm resü-
miert: „Der einzige Nachteil in mei-
nem Alter ist, dass nicht mehr allzu
viele von früher leben. Die Skatbrü-
der sind gestorben, meine Lebensge-
fährtin ist vor fünf Monaten verstor-
ben und auch die ehemaligen Nach-
barn gibt“s nicht mehr. Es tut gut,
wenn die Enkel zu Besuch kommen.“

102. Geburtstag feier-
te, sitzt in der Küche
seines Hauses. „Heute
Morgen habe ich noch
den Fußboden ge-
putzt“, sagt der Jubi-
lar. Und: Im Sommer
hat er auf dem Dach
gearbeitet. „Fit bis ins
hohe Alter“ bekommt
da eine ganz neue Be-
deutung. „Ich fühle
mich, als wäre ich 70
Jahre und nicht 102“,
sagt Peter Palm. Eiser-
ne Prinzipien begleiten
sein Leben. Der 102-
Jährige ist einer der we-
nigen, die den zweiten
Weltkrieg noch erle-
ben mussten: „Früher
habe ich nie über den
Krieg sprechen wollen,
doch mittlerweile
kommt nachts einiges
wieder hoch.“ Als Fun-
ker stand er vor den

Toren Moskaus. In Erinnerung ge-
blieben ist ihm allerdings der Fuß-
marsch von dort bis nach Kunners-

dorf, nahe der heutigen polnischen
Grenze. Danach wurde er an der West-
front eingesetzt und geriet in Süd-
frankreich in Kriegsgefangenschaft.
Wenn Peter Palm heute zurückblickt,
sagt er: „Ich habe immer Glück ge-
habt in meinem Leben, aber ich hatte
auch schon immer einen starken Wil-
len.“ Nach dem Krieg arbeitete er
sechs Jahre „unter Tage“, anschlie-
ßend in einer Fabrik, bevor er zur
deutschen Post wechselte. Als Ober-
sekretär verabschiedete er sich 1986
in den wohlverdienten Ruhestand.
Wobei „Ruhe“ und Peter Palm sich
ausschließen. Er war Mitglied im
Wanderclub und im Skatclub. Er be-
wirtschaftete in Vernich an der Erft
einen großen Nutzgarten. „Drei Zent-
ner Kartoffel pro Person habe ich je-
des Jahr geerntet. Heute habe ich
hinter dem Haus noch einen kleinen
Garten. Da gehe ich hin, wenn es mir
mal nicht so gut geht. Nach der Gar-
tenarbeit fühle ich mich immer bes-
ser“, sagt der Jubilar. Peter Palm ist
seit 77 Jahren Mitglied im Garten-
bauverein. Es verwundert sicherlich
keinen, dass er das älteste Mitglied
ist. Zu seinen eisernen Prinzipien ge-
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Sharky-Club feierte Richtfest in Weilerswist

Neben einem Bierpavillon mit ge-
kühlten Getränken sind auch jeweils
ein Stand mit Kinder-Punsch und
Glühwein zugegen. Neben Steht-
ischen, die sich in Nähe des Bierpa-
villons befinden, finden die Besu-
cher Sitz-Gelegenheit in bereitge-
stellten Zelten der Freiw. Feuerwehr-
Löscheinheit Derkum/Hausweiler vor.
Von der Fläche eines Traktor-Anhän-
gers aus erfolgt die musikalische
Untermalung. Die Halloween-Party
beginnt in diesem Jahr bereits um
17 Uhr. Da am darauffolgenden Tag
der Feiertag Allerheiligen ansteht,
endet die Veranstaltung pünktlich
um Mitternacht.
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Köln, Düsseldorf, Schlosshotel
Bensberg und nun auch Weilers-
wist: Der Sharky-Club und seine
Schwimmschule kommen nach
Weilerswist. Am 1. März 2025 ist
das „Soft-Opening“ geplant, die
Kurse werden nach den Osterfe-
rien 2025 starten. Ende Septem-
ber 2024 fand jedoch zuerst
einmal wie geplant das Richtfest
statt.
Das spätere Edelstahlbecken war
in seinen Grundformen schon zu
sehen. In dem 20 mal zehn Meter
große Becken werden vom Baby-
schwimmen über Aqua-Fitness bis
hin zum Frühschwimmen viele
Kurse stattfinden. Geplant ist
ebenfalls, dass Schülerinnen und
Schüler dort während des Schul-
sport ihre Bahnen im 32 Grad
warmen Wasser schwimmen kön-
nen. 20 Kinder finden in dem Be-
cken ausreichend Platz. Außer-
dem ist ein Wartebereich mit Café

für die Eltern vorgesehen. Ge-
schäftsführer Philippe Krükel und
Martin Becker kennen sich
inzwischen aus mit Neubauten und

haben alles perfekt geplant: eine
Fönstation mit zwölf Föns, ab-
schließbare Spinde und zwei gro-
ße Umkleiden „unisex“ mit 14 Ein-

zelkabinen, die groß genug sind,
damit auch „mehr Mensch“ Platz
hat.
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Wirtschaften für ein gutes Leben
Zertifikate für Gemeinwohl-Ökonomie übergeben -

Sechtemer Metallverarbeitungsfirma Summira ausgezeichnet

Anzeige

Bürgermeister Christoph Becker (2.v.l.) und Rektor Hans-Joachim Pieper (Mitte, vorn) überreichten denBürgermeister Christoph Becker (2.v.l.) und Rektor Hans-Joachim Pieper (Mitte, vorn) überreichten denBürgermeister Christoph Becker (2.v.l.) und Rektor Hans-Joachim Pieper (Mitte, vorn) überreichten denBürgermeister Christoph Becker (2.v.l.) und Rektor Hans-Joachim Pieper (Mitte, vorn) überreichten denBürgermeister Christoph Becker (2.v.l.) und Rektor Hans-Joachim Pieper (Mitte, vorn) überreichten den
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Für Summira nahmen Willi Lenzen (Mitte), Heidi Lenzen (2.v.r.) undFür Summira nahmen Willi Lenzen (Mitte), Heidi Lenzen (2.v.r.) undFür Summira nahmen Willi Lenzen (Mitte), Heidi Lenzen (2.v.r.) undFür Summira nahmen Willi Lenzen (Mitte), Heidi Lenzen (2.v.r.) undFür Summira nahmen Willi Lenzen (Mitte), Heidi Lenzen (2.v.r.) und
Anisa Berbatovci (2.v.l.) die begehrte Auszeichnung aus den HändenAnisa Berbatovci (2.v.l.) die begehrte Auszeichnung aus den HändenAnisa Berbatovci (2.v.l.) die begehrte Auszeichnung aus den HändenAnisa Berbatovci (2.v.l.) die begehrte Auszeichnung aus den HändenAnisa Berbatovci (2.v.l.) die begehrte Auszeichnung aus den Händen
von Christoph Becker (l.) und Hans-Joachim Pieper entgegen.von Christoph Becker (l.) und Hans-Joachim Pieper entgegen.von Christoph Becker (l.) und Hans-Joachim Pieper entgegen.von Christoph Becker (l.) und Hans-Joachim Pieper entgegen.von Christoph Becker (l.) und Hans-Joachim Pieper entgegen.

Musikalisch umrahmte das Duo meoneo dieMusikalisch umrahmte das Duo meoneo dieMusikalisch umrahmte das Duo meoneo dieMusikalisch umrahmte das Duo meoneo dieMusikalisch umrahmte das Duo meoneo die
Zertifikats-Verleihung.Zertifikats-Verleihung.Zertifikats-Verleihung.Zertifikats-Verleihung.Zertifikats-Verleihung.

Ines Knauber-Daubenbüchel, Carlos Pancho, Willi Lenzen, TobiasInes Knauber-Daubenbüchel, Carlos Pancho, Willi Lenzen, TobiasInes Knauber-Daubenbüchel, Carlos Pancho, Willi Lenzen, TobiasInes Knauber-Daubenbüchel, Carlos Pancho, Willi Lenzen, TobiasInes Knauber-Daubenbüchel, Carlos Pancho, Willi Lenzen, Tobias
Derek (v.l.) und Frauke Landsberg (r.) erläuterten unter der Leitung vonDerek (v.l.) und Frauke Landsberg (r.) erläuterten unter der Leitung vonDerek (v.l.) und Frauke Landsberg (r.) erläuterten unter der Leitung vonDerek (v.l.) und Frauke Landsberg (r.) erläuterten unter der Leitung vonDerek (v.l.) und Frauke Landsberg (r.) erläuterten unter der Leitung von
Gemeinwohlberaterin Anne Berg (2.v.r.) ihre Erfahrungen.Gemeinwohlberaterin Anne Berg (2.v.r.) ihre Erfahrungen.Gemeinwohlberaterin Anne Berg (2.v.r.) ihre Erfahrungen.Gemeinwohlberaterin Anne Berg (2.v.r.) ihre Erfahrungen.Gemeinwohlberaterin Anne Berg (2.v.r.) ihre Erfahrungen.

BornheimBornheimBornheimBornheimBornheim. „Die Unternehmerin-
nen und Unternehmen, die heu-
te das Gemeinwohl-Zertifikat er-
halten, haben jetzt gerade auch
in der Mitarbeitergewinnung ei-
nen Extra-Trumpf in der Hand.

Denn Nachhaltigkeit und Innova-
tion, Sozialverträglichkeit und
Work-Life-Balance sind gefragter
denn je.“ Bornheims Bürgermeis-
ter Christoph Becker unterstrich
in seiner Ansprache anlässlich der

feierlichen Zertifikatsübergabe
die große Bedeutung dieses
„Wirtschaftsmodell mit Zukunft“
gerade auch im Hinblick auf die
Gewinnung qualifizierten Perso-
nals. „Unsere Welt wird zum ei-
nen nicht mehr lange funktionie-
ren, wenn wir nicht stärker
aufeinander achten und unsere
Ressourcen schonen. Zum ande-
ren zeigt sich immer deutlicher
das Gemeinwohl-Ökonomie auch
zu einer guten wirtschaftlichen
Entwicklung beiträgt. Denn zufrie-
dene, motivierte Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter liefern bessere
Ergebnisse - und ein positives,
modernes Image zieht mehr Kun-
den an.“ Der damalige Rektor der
Alanus-Hochschule Professor
Hans-Joachim Pieper, der gemein-
sam mit Becker die Überreichung
der Auszeichnungen vornahm,
wies daraufhin, dass „neben den
übergreifenden und grundsätzli-
chen politischen Entscheidungen
für eine sozial-ökologische Trans-

nehmen PVS eCommerce-Services
erhielt die in Sechtem ansässige
Metallverarbeitungsfirma Summi-
ra das begehrte Zertifikat. Deren
Geschäftsführer Willi Lenzen, be-
tonte, „dass die Gemeinwohl-Bi-
lanz überhaupt nicht vergleichbar
mit anderen Nachhaltigkeits-Be-
richterstattungen ist. Sie ist viel
ganzheitlicher und auch ehrlicher
als andere, mir bekannte Berich-
te/Beurteilungen. Man schaut sich
alle Unternehmensprozesse an
und analysiert, wie man dort um-
weltschonendes Handeln mit wirt-
schaftlicher Stabilität und sozia-
ler Verantwortung in Einklang brin-
gen kann. Das hilft uns, unser Un-
ternehmen klar zu positionieren -
im Markt, in der Gesellschaft und
vor allem gegenüber unseren Mit-
arbeitenden. Ich denke, dass man
keine unternehmerische Überle-
benschance hat, wenn man sich
diesen Fragen nicht stellt.“
Gemeinwohl-Ökonomie (GWÖ)
ist ein Wirtschaftsmodell, in dem
das gute Leben für alle das
oberste Ziel ist. Kern des Mo-
dells ist, dass Unternehmen, die
nachhaltig und sozial wirtschaf-
ten, im Vorteil sind. Und zwar
heute schon durch mehr Glaub-
würdigkeit und in Zukunft auch
durch rechtliche Anreize wie
beispielsweise niedrigere Steu-
ern, günstigere Kredite und Vor-
rang bei öffentlichen Aufträge
oder Förderungen. Getragen wird
dieses Projekt in der Region
durch eine diesbezüglich einzig-
artige Kooperation der Wirt-
schaftsförderung Bornheim und
der Alfterer Alanus-Hochschule.

Weitere Informationen:
ecogood.org (WDK)

formation es gera-
de Projekte wie
dieses sind, die die
konkreten Schritte
für eine nachhalti-
ge Wirtschaft und
damit für eine le-
bensfähige und le-
benswerte Zukunft
vollziehen.“
Neben der Kölner
Eventagentur Wel-
come, dem Bonner
Energie-Anbieter
Knauber Erdgas und
dem Meckenhei-
mer Logistik-Unter-
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DON KOSAKEN
in Weilerswist
Die ukrainischen Sänger singen in St. Mauritius

(WK) Am Dienstag, 19. Dezember,
20 Uhr, zum dreiundzwanzigsten
Mal in Weilerswist: Das legitime
und einzige Original nach dem
Gründer Serge Jaroff, der legen-
däre und unerreichte DON-KOSA-
KEN-CHOR Wanja Hlibka, das Non
plus Ultra im Chorgesang, ein En-
semble hervorragend ausgebilde-
ter Solisten mit wunderschönen,
einmaligen Stimmen!

Hans-Josef Engels: „Wir möchten
darauf hinweisen, dass es sich bei
diesem Chor ausschließlich um
ukrainische Sänger handelt. Die
Sänger würden sich in dieser
schweren Zeit freuen, wenn Sie
zahlreich zu den Konzerten als
Unterstützung kommen würden.

Und bedanken sich jetzt schon
sehr herzlich dafür“.
Schon beim ersten Weihnachts-
konzert im Jahre 1999 begeister-
te und überzeugte der DON-KO-
SAKEN-CHOR restlos und erober-
te die Herzen aller Zuhörer im
gesanglichen Sturm mit großer
Einfühlsamkeit und Inbrunst. Der
renommierte Chor singt uner-
reicht klassische sakrale Werke,
Volksweisen und Weihnachtslie-
der in der Klangpracht, Präzision
und Perfektion getreu des ehe-
maligen Chores von Serge Jaroff.
Karten gibt es jetzt schon bei der
Firma Michael Fey, Post, Buch- und
Schreibwarenhandel, Kölner Stra-
ße 79-81 in Weilerswist, zum Preis
von 25 Euro.
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Oase der gesunden und schmackhaften Lebensmittel
Hofladen des Naturhof Wolfsberg wiedereröffnet - Super Angebote auf rund 450
Quadratmeter Verkaufsfläche

Anzeige

Vor morgens bis abends riss der Strom der Besucher bei der Wieder-Vor morgens bis abends riss der Strom der Besucher bei der Wieder-Vor morgens bis abends riss der Strom der Besucher bei der Wieder-Vor morgens bis abends riss der Strom der Besucher bei der Wieder-Vor morgens bis abends riss der Strom der Besucher bei der Wieder-
öffnung des Hofladens nicht ab.öffnung des Hofladens nicht ab.öffnung des Hofladens nicht ab.öffnung des Hofladens nicht ab.öffnung des Hofladens nicht ab.

Sauber, ordentlich und übersicht-Sauber, ordentlich und übersicht-Sauber, ordentlich und übersicht-Sauber, ordentlich und übersicht-Sauber, ordentlich und übersicht-
lich warten die Produkte im Hof-lich warten die Produkte im Hof-lich warten die Produkte im Hof-lich warten die Produkte im Hof-lich warten die Produkte im Hof-
laden auf interessierte Käufer.laden auf interessierte Käufer.laden auf interessierte Käufer.laden auf interessierte Käufer.laden auf interessierte Käufer.

Die Frischetheke lockt mit frischen und aktuellen Obst- und Gemüse-Die Frischetheke lockt mit frischen und aktuellen Obst- und Gemüse-Die Frischetheke lockt mit frischen und aktuellen Obst- und Gemüse-Die Frischetheke lockt mit frischen und aktuellen Obst- und Gemüse-Die Frischetheke lockt mit frischen und aktuellen Obst- und Gemüse-
angeboten.angeboten.angeboten.angeboten.angeboten.

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Witterschlick-Witterschlick-Witterschlick-Witterschlick-Witterschlick. „Ich bin
überwältigt von der Vielzahl der
Gäste, die zu der Neueröffnung
unseres stark vergrößerten und
erweiterten Hofladens gekom-
men sind“, zeigte sich Christia-
ne Niemeyer vom Impekovener
Naturhof Wolfsberg am Ende des
Tags mehr als begeistert. „Das
ist für unser Familienunterneh-
men der beste Beweis, dass un-
sere erweiterten Angebote auf
großes Interesse bei unsern bis-
herigen Kunden wie auch für
Neukunden stoßen. Dem Trend
zu gesundem und zugleich
schmackhaften Essen bieten wir
nun mit einem vergrößerten Sor-
timent ökologisch angebauter
und verarbeiteter Lebensmittel
ein Einkaufserlebnis, das keine
Wünsche offenlässt.“
Im Mittelpunkt stehen nach wie
vor die hofeigenen Äpfel und Bir-
nen. Dazu kommen ein vielfälti-
ges Gemüse- und Obstangebot
sowie Eier, Backwaren, Fleisch,
alkoholische und nichtalkoholi-
sche Getränke sowie ergänzen-
de Produktgruppen wie Nudeln,
Reis, Mehl, Kaffee und Süßwa-
ren. Diese werden von ausge-
suchten und in der Regel regio-
nalen Partnerbetrieben gelie-
fert, selbstverständlich alles in
bester Bioqualität. Wer wollte,
konnte sich auch am Eröffnungs-
tag an deren Ständen davon
überzeugen. Egal ob Wurstwa-
ren, Weine oder Bier, die Besu-
cher machten in entspannter At-
mosphäre und bei gutem Wetter
gern Gebrauch davon. Kein Wun-
der, dass immer wieder das groß-
artige Angebot in dem großzü-
gig und übersichtlich gestalte-
ten Verkaufsraum von den Be-
suchern gelobt wurde.
Mit der Erweiterung des bishe-
rigen Hofladens an der Raiffei-
senstraße ging nach rund fünf
Jahren Planung und Bauzeit ein
langgehegter Wunsch des Fami-

lienbetriebs Mager/Niemeyer in
Erfüllung. „Für uns war immer
klar, dass wir für die Vermarktung
unserer hofeigenen Äpfel und Bir-
nen eine gut sortierte eigene Ver-
kaufsstätte brauchen“, erläuter-
te Christiane Niemeyer, die zu-
sammen mit ihrem Bruder Ben-
edikt Mager sowie ihren Eltern
Heike und Andreas Mager das
Projekt verantwortet. „Aber die
Wünsche der Kunden, die gehen
mittlerweile weit über ein reines
Obst- und Gemüseangebot hin-
aus. Dieser Herausforderung stel-
len wir uns mit diesem Neubau
gern.“ Das sieht auch Alfters Bür-
germeister Rolf Schumacher
genauso, der in seiner Grußan-
sprache „diesen gelungenen Neu-
bau mit seinen ökologischen und
nachhaltigen Angeboten als eine
große Bereicherung für Witter-
schlick und Umgebung“ charak-
terisierte und seine Bedeutung
gerade auch für die Nahversor-
gung der künftigen Bewohner des
direkt angrenzende Neubauge-
biets „Buschkauler Feld“ beton-
te. Die Einsegnung nahm Pfarrer
Georg Theisen vor, der Gott um
seinen Segen für die Kunden, Mit-
arbeiter und das Gebäude bat.
Doch mit dieser Neueröffnung ist
die Geschichte nicht zu Ende.
„Jetzt geht es erst einmal darum,
dass sich alles gut einspielt und
wir die nötige Routine bekom-
men. Auch stehen noch Sorti-
mentserweiterungen an“, be-

schreibt Christiane Niemeyer die
nächsten Schritte. Dazu kommt
die Inbetriebnahme einer Wärme-
pumpe und einer Solaranlage.
„Danach werden wir uns dann
einem großen Wunsch vieler un-
serer Kunden zuwenden, näm-
lich der Einrichtung eines gemüt-

lichen Hofladencafés. Das wird
aber frühestens Mitte 2025 sei-
nen Betrieb aufnehmen. Wir
wollen nichts überstürzen und
uns die nötige Zeit lassen, da-
mit es wirklich zur Zufrieden-
heit aller gut funktioniert.“
(WDK)

FÜR DICH. VON HIER.

STANDORT:
Raiffeisenstr. 51
53347 Alfter-Witterschlick

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo-Fr 9:00 bis 18:30 Uhr
Sa 9:00 bis 16:00 Uhr

Mehr Infos auf unserer Website www.naturhof-wolfsberg.de

FÜR DICH. VON HIER. BIO, REGIONAL, SAISONAL.

UNSER HOFLADEN BIO -SORTIMENT:
• Äpfel und Birnen 

aus eigenem Anbau
• Gemüse
• Früchte der Saison 
• Kartoffeln und Eier 
• Backwaren
• Fleisch
• Milchprodukte

• ein ausgewähltes 
Trockensortiment

• daneben ausgewählte 
regionale Produkte aus 
integriertem Anbau 
von Betrieben unseres 
Vertrauens
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Erntedankfest des
Gartenbau- und
Verschönerungsvereins
Lommersum e.V.

(WK) Am Tag der Deutschen Ein-
heit, 3. Oktober, fand im Lommer-
sumer Pfarrzentrum das diesjäh-
rige Erntedankfest des Garten-
bau- und Verschönerungsverein
Lommersum statt. Wochen zuvor
hatte der Vorstand organisiert:

Einkäufe getätigt, das Buffet zu-
sammengestellt, den Veranstal-
tungsort mit Tischen und Stühlen
versehen etc.. Neben etlichen
Mitgliedern begrüßte Vorsitzen-
der Hans-Ernst Braun im vollbe-
setzten Pfarrsaal Frau Bürgermeis-
terin Anna-Katharina Horst, den
Ortsbürgermeister von Boden-
heim und Lommersum, Herrn Heinz
Oberrem, CDU-Ratsmitglied Wolf-
gang Nitz, den Ehrenvorsitzenden
der Dorfgemeinschaft Matthias
Fey sowie Herbert van Bahlen von
den Blauen Funken. Besonders
begrüßt wurde der 102-jährige Pe-
ter Palm, der seit 1947 dem Garten-
bauverein angehört. Nach der Be-
grüßung und einer Gedenkminute
für die Lebenden, Verstorbenen
und Kranken des Gartenbauvereins,
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Sa / SoSa / So
26. + 27. Okt.26. + 27. Okt.

10 - 16 Uhr10 - 16 Uhr

5 kg
8,00 €8,00 €

W e i t e r e  Te r m i n e  u n d  I n f o s  u n t e r  w w w . s c h n e i d e r s - o b s t h o f . d eW e i t e r e  Te r m i n e  u n d  I n f o s  u n t e r  w w w . s c h n e i d e r s - o b s t h o f . d e

Plantagenverkauf MeggiePlantagenverkauf Meggie

N i e d e r k a s te n h o l z ,  E u s k i r c h e nN i e d e r k a s te n h o l z ,  E u s k i r c h e n
A n f a h r t :   A r lo f f e r  S t r. ,  R i c h t u n g  K i r c h h e i m , A n f a h r t :   A r lo f f e r  S t r. ,  R i c h t u n g  K i r c h h e i m , 

e r s te r  Fe l d w e g  v o r  K i r c h h e i m  r e c h t se r s te r  Fe l d w e g  v o r  K i r c h h e i m  r e c h t s

verbrachte man den Nachmittag
zunächst bei Kaffee, Plätzchen und
gekühlten Getränken. In ihren
Grußworten hoben Bürgermeiste-
rin Anne Horst und Ortsbürgermeis-
ter Heinz Oberrem hervor, dass ei-
nige Mitglieder des Vereins seit Jahr-
zehnten die Grünflächen in der Ort-
schaft pflegen und insbesondere
auch für den Blumenschmuck am
Ehrenmal neben dem Spanischen
Rathaus sorgen. Nach einem opu-
lenten Büfett endete der gesellige
Nachmittag mit einer reichhaltigen
Tombola, bei der es u.a. viel Gemü-
se und Sachen für den täglichen
Gebrauch zu gewinnen gab.
Der Vorstand dankte den fleißigen
Helfern Tanja und Tina Braun, Gise-
la Ebel, Tina und Udo Elfimowicz,
Ännie Filz, Gerda Krämer, Marlies
Robens und Angela Schmitz, die für
einen reibungslosen Ablauf in der
Küche und bei der Bedienung ge-
sorgt hatten. Alle Besucher des Ern-
tedankfestes wurden nach Beendi-
gung der Veranstaltung mit einem
Alpenveilchen bedacht. Dem Ernte-
dankfest schloss sich am darauffol-
genden Sonntag eine Erntedank-
messe auf dem Wilhelmshof der Fa-
milie Balg in Metternich an. Wäh-
rend der Festmesse wurden die
Früchte von Pfarrer Georg Bartylla
und Pfarrer Dr. Horst Noeggerath
feierlich gesegnet.
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Wo Omi einkaufen ging -
eine Ausstellung für jede Generation

Einmalig ist die ArsFIGURA,
hierbei handelt es sich um eine
Puppen- und Automatenaus-stel-
lung. Wie war die Mode früher?
Wie der Geschmack unserer Vor-
fahren? Diese Fragen beantwor-
tet die Ausstellung in Bildern, sie
regt zum Nachdenken, Reflektie-
ren und Genießen an. Wie war es
früher? Wie ist es heute, und was
mag kommen? Ein Automaten-
bauer aus Brüssel hauchte den
Puppen Leben ein. Überall ist Be-
wegung. Vögel zwitschern von
den Dächern, eine Katze liegt auf
der Lauer. In einer Kneipe be-
trinkt sich der Wirt pausenlos und
zwei Würfelspiele zechen um die
Wette.
Dann die Gasse, lebensgroß auf-
gebaut im Stil der Kaiserzeit um
1900, lädt sie zum Schlendern ein.
Da gibt es einen alten Spielwa-

In Losheim an der Grenze gibt es
einiges zu sehen.
Das Areal umfasst verschiedene
Ausstellungen und Geschäfte
und für jeden Geschmack ist
hier etwas zu finden.

renladen, dann der Kolonialwa-
renladen. Kindheits-erinnerungen
werden hier geweckt, „Josef schau
mal, die alte Waage, die urigen
Kaffeedosen, alles wie damals bei
Tante Erna“, staunt eine Besu-
cherin. „Wie haben die das nur

alles zusammengesammelt“, fra-
gen sich viele Besucher. Tausende
von Einzelteilen, ob Rasierklin-
gen, alte Persil- und Henko Ver-
packungen, alles authentisch
vorhanden.
Opas Stumpen oder Vaters



Wir in Weilerswist | 57. Jahrgang | Nr. 21 | Samstag, 19. Oktober 2024 | Kw 42 | Rautenberg Media 13

Eckstein-Zigaretten, Omas Garn
und Mutters Mehl - eine gewisse
Atmosphäre liegt in der Luft. „Ach
hätt´ man noch mal so einen La-
den im Dorf“, schwärmt eine Be-
sucherin.
Dann gibt es in Losheim die euro-
paweit bekannte Krippenausstel-
lung, ArsKRIPPANA.
Kunst, Kultur und Brauchtum in
wunderschönen Szenen zusam-
mengebaut auf mehr als 2.000 qm.
Ein Erlebnis für die ganze Familie.
Und während der Woche kann man
Modellzüge im Alten Zollamt, in
der ArsTECNICA erblicken.
Bewundern kann man an der
Grenze auch riesige Kristalle aus
Brasilien und Madagaskar. Ars-
MINERALIS heißt der Laden und

ist mehr eine Ausstellung als ein
Geschäft.
Aus seltenen Steinen sind Kunst-
werke zu bestaunen und Silber-
schmuck in allen Preisklassen.
Und wer belgische Spezialitäten
vor Ort genießen möchte, der
kann dies im Café Old Smuggler,
hier gibt es den berühmten belgi-
schen Reisfladen oder handgefer-
tigte Pralinen.
Und der belgische Supermarkt
Delhaize glänzt durch sein riesi-
ges und günstiges Kaffeeangebot.
Und da gibt es noch das Möbel-
Outlet Ludwig. Preiswerte Möbel
für jedermann.

Adresse fürs Navi:
Prümer Str. 55 -

53940 Losheim/Eifel
www.ardenner-cultur-
boulevard.net -

www.grenzgenuss.net
Direkt an der deutsch-belgischen
Grenze.

Rat beschließt Grundstückskauf
für die Feuerwehr

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWVarteien UWVarteien UWVarteien UWVarteien UWV

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWVarteien UWVarteien UWVarteien UWVarteien UWV

Der Gemeinderat hat in seiner
letzten Sitzung den Ankauf eines
Grundstücks an der K 11 be-
schlossen. UWV-Fraktionsvorsit-
zender Uwe Wegner: „Diesem sind
lange Überlegungen und Erhebun-
gen und Standortanalysen seit
2016 vorausgegangen. Der Stand-
ort ist und bleibt auf absehbare
Zeit der am besten geeignetste.“
Widerlegt werden konnte in der
Sitzung, die in den Raum gestell-
ten Aussagen seitens der SPD und

CDU, das hier das Baurecht mehr
als fraglich sei. Die Bürgermeis-
terin konnte deutlich darlegen,
wie die Rechtslage ist. Auch die
Frage nach einer vermeintlich
sinnhafteren kleineren Grund-
stücksfläche konnte ebenfalls wi-
derlegt werden. Am Ende blieb
vom gemeinsamen Antrag der
CDU mit der SPD nicht mehr viel
übrig, vielmehr sollten dann nach
deren Vorstellung bereits längst
beschlossene und in der Abarbei-

tung befindliche Arbeitsaufträge
an die Verwaltung abgestimmt
werden. Die anderen Fraktionen
schlossen sich derart unnötigen,
Wiederholungsbeschlüssen nicht
an. Der Ankauf wurde sodann,
trotz Anfangs heftiger Diskusion
einstimmmig beschlossen. Mehr
zum gesamten, sehr komplexen,
Thema, bei dem mit so mancher
Halbwahrheit agiert wird, unter:
www.uwv-weilerswist.de/feuer-
wehr

Marcel Behrens
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Mätenich - Jeck op Karneval
KG Blau-Weiß Metternich 1956 und Dreigestirn

Die KG Blau-Weiß Metternich
1956 ist im Karnevalsfieber, jetzt
gehts mit Volldampf in die närri-
sche Zeit. Alle Vorbereitung lau-
fen schon seit Monaten auf Hoch-
touren und wir können es kaum
erwarten, wieder mit euch ge-
meinsam zu feiern.
Metternich hat dieser Session ein
besonderes Highlight zu bieten:
Unser 1. Damen-Dreigestirn in
Mätenich:
• Prinzessin Maja I. -

Hemmersbach geb. Vorndran

• Bäuerin Heike I. - Vorndran
geb. Hof

• Jungfrau Melli I. - Mertens
geb.

Unser Mutter-Töchter-Trio wird in
der Turnhalle zu Metternich am 9.
November proklamiert (bereits
ausverkauft).
Die Halle bietet nur begrenzt
Platz, sodass bei dieser Veran-
staltung nicht alle Jecken mitfei-
ern können.
Die PriPro ist auch ein ganz be-
sonderer Moment und der Start

in eine Närrische Zeit für das Drei-
gestirn, sie feiern mit einem gro-
ßen Gefolge, ihrem Freundeskreis
und vielen weiteren Gästen, so
dass die Kapazitäten erschöpft
sind.
Wir bitten um Verständnis und
freuen uns auf die weiteren Ver-
anstaltungen in Metternich und
eine großartige Zeit mit all den
Jecken, die herzlich willkommen
sind, mit uns gemeinsam den Kar-
neval so richtig abzufeiern.
Unsere Unsere Unsere Unsere Unsere TTTTTermineermineermineermineermine
für die Session 2024/2025für die Session 2024/2025für die Session 2024/2025für die Session 2024/2025für die Session 2024/2025
11. November11. November11. November11. November11. November
Sessionseröffnung in Weilerswist
Gaststätte la Stazione im Bahn-
hof ab 17 Uhr KG Blau-Weiß Met-
ternich 1956 startet gemeinsam
mit unserem proklamierten Drei-
gestirn in die jecke Zeit.
26. November26. November26. November26. November26. November
Zugteilnehmer-Versammlung
Beginn: 19.56 Uhr - Gaststätte
Op de 6- Metternich
8. Dezember8. Dezember8. Dezember8. Dezember8. Dezember
Kartenvorverkauf-Kostümsitzung
17 bis 19 Uhr, Gaststätte Op de 6,

Metternich
14. Februar14. Februar14. Februar14. Februar14. Februar
Kostümsitzung im Festzelt
Einlass: 18.11 Uhr,
Beginn: 19.11 Uhr
16. Februar16. Februar16. Februar16. Februar16. Februar
Kinder Karnevals-Mitmach-Party
im Festzelt
Einlass: 10.30,
Beginn: 11.11 Uhr
23. Februar23. Februar23. Februar23. Februar23. Februar
Tollitäten Treffen im Festzelt
Beginn: 17 Uhr
27. Februar27. Februar27. Februar27. Februar27. Februar
Weiberfastnachtsparty im Festzelt
Einlass: 15 Uhr
2. März2. März2. März2. März2. März
D’r Zoch kütt in Mätenich
Start um 14 Uhr, anschl. After Zoch
Party im Festzelt. Unser Festzelt
findet ihr ab jetzt in der Hemme-
richer Str. 17, oben am Sportplatz
in Metternich.
Wir freuen uns auf eine großarti-
ge 5. Jahreszeit mit euch.
Brauchtum, Tradition und Heimat -
Eure KG Blau-Weiß Metternich 1956
und das 1. Metternicher Damen
Dreigestirn

Mätenich steht koppMätenich steht koppMätenich steht koppMätenich steht koppMätenich steht kopp

Stimmung im FestzeltStimmung im FestzeltStimmung im FestzeltStimmung im FestzeltStimmung im Festzelt

Vorstellung des Dreigestirn von MetternichVorstellung des Dreigestirn von MetternichVorstellung des Dreigestirn von MetternichVorstellung des Dreigestirn von MetternichVorstellung des Dreigestirn von Metternich
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DEINE WOHLFÜHLZEIT
Entspanne unter echten Südseepalmen, tauche ein in türkisfarbene Lagunen, 
genieße Cocktails an der Poolbar und entdecke unsere 
thematischen Saunawelten. 
 
Neu: Erlebe den IMMERSIVE SKY und tauche tief in die Welt des Amazonas ein.

Mehr Infos und Ticketbuchung über die neue BLUPHORIA-App
oder unter www.badewelt-euskirchen.de

Entspannung in der Therme Euskirchen
Ihre Wohlfühlzeit im Herbst

Anzeige

Freuen Sie sich auf Momente zum
Abschalten, zum Entspannen und
zum Auftanken. In der Therme Eus-
kirchen finden Sie Raum und Zeit
für besondere und wohlig-warme
Wohlfühlmomente im Herbst. Las-
sen Sie sich treiben, tauchen Sie
ein in die kristallklaren, glitzern-
den Lagunen und entdecken Sie
die außergewöhnlichen Saunawel-
ten. In der Alhambra-Sauna laden
Zeremonien wie der „Honigauf-
guss“ oder „Calm & Spicy“ ein. Im
Wiener Kaffeehaus erleben Sie ei-
nen „Herbstabend“ oder in der
Koi-Sauna den „Menthol-Auf-
guss“. Die herbstlichen Komposi-
tionen vereinen Kopf- Herz und Ba-
sisnote auf wunderbar aromatisch-
entspannende Weise. Mal erdig
und würzig, mal frisch und blumig.

In diesem Monat wächst die Lust auf
warme Wohlfühlmomente. Atmen Sie
durch und fühlen Sie den Augen-
blick. Ob Sie sich einen ganz Tag Zeit
nehmen oder ein paar Stunden -
genießen Sie Wohlfühlzeit mit Ihrem
Lieblingsmenschen, mit Freunden
oder auch ganz für sich allein.
Unser „After Work unter Palmen“
bietet Ihnen jeden Donnerstagab-
end im Oktober die perfekte Gele-
genheit, Ihren Feierabend auf be-
sondere Art zu genießen. Freuen Sie
sich auf eine erholsame Atmosphäre
und die perfekte Kombination aus
Musik, Entspannung und Palmen.
Das besondere Highlight -Das besondere Highlight -Das besondere Highlight -Das besondere Highlight -Das besondere Highlight -
der Erlebnisraum IMMERSIVE SKYder Erlebnisraum IMMERSIVE SKYder Erlebnisraum IMMERSIVE SKYder Erlebnisraum IMMERSIVE SKYder Erlebnisraum IMMERSIVE SKY
Der IMMERSIVE SKY lädt zum Ein-
tauchen in eine faszinierende Welt
ein. Gemeinsam mit dem Künstler-
kollektiv Marshmallow Laser Feast
aus London und den Designern von
TheLoveTriangle wurde ein einzigar-
tiges und atemberaubendes Erleb-
nis geschaffen: Forest Bathing „Lu-
puna“. Dieses immersive Naturer-
lebnis lässt sich mit „Waldbaden“
übersetzen. Es ist ein unvergessli-

ches Erlebnis, das in eine neue Di-
mension der Entspannung entführt,
in eine Reise der Sinne, eine voll-
kommene neue Form des Erlebens
und Wahrnehmens.
Forest Bathing „Lupuna“ nimmt Sie
mit auf eine 24-minütige Reise, hin-
ein in das Herz eines seltenen Na-
turphänomens. Hineingezogen in die
Welt des Amazonasgebiets tauchen
Sie in die Schönheit und Unberührt-
heit der Natur ein. Klänge, Düfte,
das Wasser, die Bewegung und die
gewaltigen Bilder lassen Sie in den
kraftvollen Regenwald mit all seiner
Intensität und Natürlichkeit eintau-

chen.
Freuen Sie sich auf ein immersives
Wellbeing-Erlebnis, das inspiriert
und beruhigt. Durch das einzigarti-
ge Zusammenspiel von Technolo-
gie, Kunst und Natur nehmen Sie
das Erlebte so intensiv wahr, als
wären Sie tatsächlich mittendrin -
so fesselnd kann Wohlfühlen sein.

Das immersive Naturerlebnis ist
im Eintrittspreis inkludiert und
kann exklusiv über die neue BLU-
PHORIA-App reserviert werden.
Weitere Infos auf
www.badewelt-euskirchen.de.
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Dorfvereinspokalschießen
Badminton Club macht den Sieg unter sich aus

(WK) Alle Jahre wieder und zwar
zum 32. Mal, fand das bei den
Dorfvereinen liebgewonnene Dorf-
vereinspokalschießen der St. Se-
bastianus Schützenbruderschaft
am 3. Oktober im Schützenheim
statt. Acht Mannschaften und da-
mit eine mehr als beim letzten
Mal hatten sich angemeldet, um
zu zeigen, wer am Besten mit Luft-
/ und Kleinkalibergewehr umge-
hen kann. Dieses Jahr wurde
wieder in beiden Disziplinen ge-
schossen, was es für die Teilneh-
mer umso interessanter machte.
Es wurde in zwei Gruppen ge-
schossen und zwar in der ersten
Runde, um die Platzierungen der
jeweiligen Gruppen zu ermitteln
und im Zweiten Durchgang dann
im direkten Vergleich der Grup-
pen gegeneinander. Die beiden
Gruppen ersten machten dann den
Sieger unter sich aus. Es war ein
interessantes Feld angetreten und
zwar zwei Badminton Mannschaf-
ten, Swister Turm Verein, Schräg
6, Feuerwehr Weilerswist, Dorf-
verschönerungsverein, SSV 2 und
die 1st Thistle Highlanders. Um
11 Uhr gingen die Vergleichskämp-
fe los, in dem erst vier Mann-
schaften auf dem Luftgewehrstand
antraten und die anderen vier
Mannschaften auf dem Kleinkali-
berstand. Um 12 dann genau um-
gedreht. Dieses Schießen führt
dazu, dass jede Mannschaft zu
jeder Stunde schießen kann und
es keine langen Pausen für die
Mannschaften gibt. Wie schon im
letzten Jahr zeigte sich, dass es
gerade beim Kleinkaliberschießen
auf der 50 Meter Bahn zu deutlich
stärkeren Schwankungen kam als

auf der 10 Meter Luftgewehr
Bahn. Nach einer Mittagspause,
in der sich wieder mit diversen
Snacks, Schnitzeln und Imbissen
gestärkt werden konnte, wurde
auch viel gelacht und untereinan-
der Kontakte gepflegt. Um 15 Uhr
ging es dann um die Platzierun-
gen. Christoph Dohm ließ es sich
nicht nehmen, die anwesenden
Mannschaften im Unklaren zu las-
sen, um welchen Platz sie denn
nun Schießen und spornte die Teil-
nehmer an, sich nochmal richtig
ins Zeug zu legen. Und das taten
die meisten auch. Einige Mann-
schaften konnten ihr Ergebnis

beim 2. Durchgang deutlich ver-
bessern. Dies war in Teilen schon
bitter, da sie mit diesen Ergebnis-
sen in der ersten Runde um einen
deutlich besseren Platz geschos-
sen hätten. Um den ersten Platz
schossen schlussendlich die bei-
den Mannschaften des Badmin-
ton Club. Um Platz 3 kämpften die
Mannschaften der Schräg 6 und
des Swister Turm Vereins. Um 17
Uhr wurde es dann spannend als
der Präsident Christoph Dohm zur
Siegerehrung Schritt, da ja nie-
mand der Mitschießenden wirk-
lich wusste, wo er in dem Turnier
grob steht. Nachdem der Swister
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Turm Verein für den dritten Platz
geehrt wurde, war dann auch den
Mannschaften des Badminton
Clubs klar, dass sie im Finale den
Sieg untereinander ausgeschos-
sen hatten. Mit 15 Ringen Vor-
sprung entschied die erste Mann-
schaft den Finalkampf zu ihren
Gunsten. Unter großen Beifall
nahmen Mareike und Dennis Wey-
er die Siegerpokale in Empfang.
Christoph Dohm dankte allen Be-
teiligten für die rege Teilnahme
und freute sich, dass diese Veran-
staltung wieder so gut besucht
wurde und hofft, dass diese ge-
lungene Veranstaltung noch viele
Jahre mit Spaß und Freude durch-
geführt werden kann. Nach den
Gratulationen klang in geselliger
Runde der lange Tag aus. Alles in
allem wieder eine schöne Veran-

staltung in der auch die Vereine
untereinander viel Spaß
miteinander hatten. Ein Großteil
der Mannschaften ließ zum Ab-
schied auch vernehmen, nächstes
Jahr wieder am Start sein zu wol-
len. Um dabei sein zu können, ge-
hört auch gar nicht viel dazu, man
benötigt mindestens vier oder ma-
ximal sechs Schützen pro Mann-
schaft, da bei jeder Disziplin, die
jeweils vier besten Schützen ge-
wertet werden. Die Schützen freu-
en sich, dass diese Veranstaltung
immer gut besucht wird und würde
sich auch sehr über noch weitere
Vereine freuen. Das Schießen der
Vereine geht immer harmonisch
und ohne zu viel Ehrgeiz über die
Bühne. Jeder gönnt jedem seinen
Erfolg und man verbringt einige
schöne Stunden zusammen. Aber

natürlich ein gewisser Ehrgeiz und
eine ruhige Hand sind sicher nicht
kontraproduktiv. Dass es in den
letzten Jahren immer andere Sie-
ger gegeben hat, zeigt, dass wirk-
lich jeder das Zeug hat, bei dieser
Art Schießen mit Erfolg daran teil-

nehmen zu können. Wer noch nie
geschossen hat und seine Treff-
künste einmal ausprobieren möch-
te, kann dies gerne bei den Trai-
ningsabenden der Schützen (Don-
nerstag ab 20 Uhr) machen. Jeder
ist herzlich Willkommen.
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Dorfgemeinschaft verabschiedet Ärzte-Ehepaar

Freiheit, Gerechtigkeit, Solidarität und Toleranz
Demokratie-Ausstellung im Rosenhügel

Drs. Rotering (in der Mitte)Drs. Rotering (in der Mitte)Drs. Rotering (in der Mitte)Drs. Rotering (in der Mitte)Drs. Rotering (in der Mitte)

(WK) Am 27.September verab-
schiedeten einige Mitglieder des
Vorstandes im Namen der Ver-
eine der Dorfgemeinschaft B-D-
H-L-O-S das Ärzte-Ehepaar Ro-
tering.

Sie bedankten sich im Namen
der Vereine mit einem Präsent-
korb für die jahrzehntelange Ver-
sorgung/Betreuung der Patienten.

Wolfgang Nitz im Namen der Dorf-
gemeinschaft: „Wir wünschen den
Beiden viel Glück, Gesundheit,
Ruhe und Entspannung für den
neuen Lebensabschnitt“.

(WK) Freiheit, Gerechtigkeit, So-
lidarität und Toleranz sind die
Schlagworte für eine Ausstellung

in der es um unsere Demokratie
geht.
Wir laden sie ein, einige Minuten

zu verweilen und sich über die
Grundwerte Gedanken zu ma-
chen. Mit Hilfe der Ausstellungs-
tafeln können sie das Thema im
AWO-Altenzentrum Weilerswist,
direkt im Foyer vertiefen.
Am 24. Oktober, um 14 Uhr, wol-
len wir zur Eröffnung gemeinsam
über die Demokratie nachdenken
und in einen Austausch gehen.
Die Ausstellung kann besucht wer-
den vom 24. Oktober bis 7. No-
vember in den Zeiten von:

Montag bis Freitag,
8 bis 12.30 Uhr und 13 bis 17.30 Uhr
Samstag, 9 bis 12.30 und
13 bis 15 Uhr
Adresse: Rosenhügel 21,
53919 Weilerswist



Wir in Weilerswist | 57. Jahrgang | Nr. 21 | Samstag, 19. Oktober 2024 | Kw 42 | Rautenberg Media 19

Erfolgreiches 9-Meter-Schießen beim TuS Vernich

Sieger des Meter-Bier-Pokals,Sieger des Meter-Bier-Pokals,Sieger des Meter-Bier-Pokals,Sieger des Meter-Bier-Pokals,Sieger des Meter-Bier-Pokals,
die JGV Vernichdie JGV Vernichdie JGV Vernichdie JGV Vernichdie JGV Vernich

Sieger des 9-Meter Turniers, die Tollkühnen Theken TigerSieger des 9-Meter Turniers, die Tollkühnen Theken TigerSieger des 9-Meter Turniers, die Tollkühnen Theken TigerSieger des 9-Meter Turniers, die Tollkühnen Theken TigerSieger des 9-Meter Turniers, die Tollkühnen Theken Tiger

Es wurde um jeden Neunmeter gekämpftEs wurde um jeden Neunmeter gekämpftEs wurde um jeden Neunmeter gekämpftEs wurde um jeden Neunmeter gekämpftEs wurde um jeden Neunmeter gekämpft

Am 28. September feierte der TuS
Vernich ein echtes Highlight: Un-
ser erstes 9-Meter-Schießen-Tur-
nier war ein voller Erfolg! Mit
insgesamt 25 Teams war der
sportliche Wettkampf ebenso
spannend wie unterhaltsam.
Bereits in der Vorrunde wurde um
den Einzug in die K.O.-Phase ge-
kämpft, doch trotz des sportlichen
Ehrgeizes herrschte durchweg
eine ausgelassene und freund-
schaftliche Stimmung.
Spannende Duelle bis zum Schluss
und die strahlenden Gewinner
hießen auf Platz 1, die Tollkühnen
Theken Tiger, auf Platz 2, die Dan-
cing Dads des TuS Vernich und
auf Platz 3, die Jungs vom FC
Lieberampool.
Mehr als nur Fußball:Mehr als nur Fußball:Mehr als nur Fußball:Mehr als nur Fußball:Mehr als nur Fußball:
Der MeterDer MeterDer MeterDer MeterDer Meter-Bier-Bier-Bier-Bier-Bier-W-W-W-W-Wettbewerbettbewerbettbewerbettbewerbettbewerb
Neben dem sportlichen Wett-
kampf gab es auch ein weiteres
Highlight: den Meter-Bier-Wett-
bewerb. Hierbei konnte der JGV

Vernich mit deutlichem Vorsprung
den 1. Platz belegen. Auf den Plät-
zen folgten die Feuerwehr Vernich
und die AH Metternich. Ein großer
Spaß für alle Beteiligten!
Zusammenhalt und GemeinschaftZusammenhalt und GemeinschaftZusammenhalt und GemeinschaftZusammenhalt und GemeinschaftZusammenhalt und Gemeinschaft

in unserer Regionin unserer Regionin unserer Regionin unserer Regionin unserer Region
Besonders freut es uns, dass so
viele Dorfvereine aus der Umge-
bung vertreten waren und mit ih-
rer Teilnahme dieses Turnier be-
reichert haben. Das zeigt einmal
mehr den starken Zusammenhalt
in unserer Region und macht uns
stolz, ein Teil dieser Gemeinschaft
zu sein!

14. Juni 2025 -14. Juni 2025 -14. Juni 2025 -14. Juni 2025 -14. Juni 2025 -
Die zweite Die zweite Die zweite Die zweite Die zweite Auflage des Auflage des Auflage des Auflage des Auflage des TTTTTurniersurniersurniersurniersurniers
Markiert euch den 14. Juni 2025
im Kalender. Es wird wieder ein
unvergesslicher Tag!
Wir freuen uns auf euch und auf
ein weiteres tolles Turnier im
nächsten Jahr.
Sportliche Grüße
Euer TuS Vernich
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Aktionswoche der Generationen vom 1. bis 11. Oktober

(WK) Auch der AWO-Ortsverein
Weilerswist nimmt regelmäßig an
der Aktionswoche der Generation

des Kreises Euskirchen teil. An
zwei Tagen wurde sich mit Jung
und Alt an einen Tisch gesetzt.

Unter Anleitung von Petra Wiede-
nau, wurde mit den Gästen lecke-
re Blätterteigteilchen hergestellt,

manche herzhaft und auch einige
süß. Der Spaß blieb dabei auch
nicht auf der Strecke. Das Mischen
der Zutaten, Belegen des Blätter-
teigs und das Verzieren wurden
mit kleinen Hilfestellungen wun-
derbar gemeistert. So schnell wie
die Bleche belegt wurden, dauer-
te das Backen dem entsprechend.
Mit großer Erwartung wartete
man auf das Ergebnis.
Zum Schluss wurde das fertige
Produkt zusammen in einer gro-
ßen Runde mit Genuss verspeist
und es war richtig lecker. Das ge-
meinsame Arbeiten war für alle
das A und O.
Mit viel Freude wartete man schon
auf den nächsten Termin: Blumen-
gestecke kreieren! Es war ein schö-
ner Nachmittag zum Tag der Gene-
rationen im AWO Heim. Um 14 Uhr
war alles bereit zum kreativen Ste-
cken mit künstlichen Blumen. Schäl-
chen mit Trockensteckmasse wa-
ren vorbereitet, oder wer wollte,
brachte auch selber entsprechende
Gefäße mit. Auf einem sehr langen
Tisch waren unzählige Blüten und
Blätter ausgebreitet und jeder konn-
te nach Herzenslust kreativ wer-
den. Von 20 bis über 80 Jahre wa-
ren alle Generationen vertreten.
Damit nicht nur gearbeitet wurde,
gab es nach ca. 90 Minuten eine
Pause, um sich an einem extra vor-
bereiteten Tisch bei Kaffee und Ku-
chen auszutauschen. Danach ging
es an den Endspurt und alle gingen
mit ihren erarbeiteten Blumen froh-
gelaunt nach Hause.
Am nächsten Mittwoch, von 14
bis 16 Uhr, steht dann wieder ein
Spielenachmittag auf dem Plan.
Immer wieder Abwechslung bringt
allen viel Freude.
Auch wenn die Woche der Gene-
rationen nun zu Ende ist, sind die
Mitarbeiter weiterhin jeden Mitt-
woch 14 bis 16 Uhr vor Ort im
AWO-Heim/Liesel-Oberle-Haus,
Zum Sportzentrum 11 und freuen
sich auf Ihrem Besuch.
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Wenn der Körper zum Ziel wird
Wie man sich gegen Body Shaming und Victim Blaming im Netz wappnet

Den Körper bis zur Selbstaufgabe
trainieren, bewusst auf Essen ver-
zichten oder Hormonpräparate
konsumieren? Geht es um die
seelische und körperliche Ge-
sundheit von Kindern und Jugend-
lichen, zeigen sich die sozialen
Netzwerke als wahrer Dschungel.
Neben offenkundigem Hass ge-
genüber Fremden, Frauen oder
Homosexuellen gibt es auch An-
griffe wegen des Aussehens. Das
trifft vor allem junge Menschen.
Ein verzerrtes KörperbildEin verzerrtes KörperbildEin verzerrtes KörperbildEin verzerrtes KörperbildEin verzerrtes Körperbild
führt zu Hassführt zu Hassführt zu Hassführt zu Hassführt zu Hass
Laut JIM-Studie 2021 nutzen mehr
als zwei Drittel der 12- bis 19-
Jährigen mindestens eines der
gängigen sozialen Netzwerke, um
sich inspirieren zu lassen und die
aktuellen Trends zu verfolgen.
Dabei begegnet ihnen häufig ein
verzerrtes Körperbild: schlank und
mit ebener, fehlerfreier Haut. Wer
diesem Ideal nicht entspricht, gilt
als unsportlich und ungesund -
und läuft Gefahr, aufgrund seiner

äußeren Merkmale beleidigt
und abgewertet zu werden. Das
sogenannte Body Shaming führt
dazu, dass sich Kinder und Ju-
gendliche nicht in ihrem Körper
wohlfühlen, sich für zu dick halten
und bereits in jungen Jahren ver-
suchen, sich durch das Auslassen
von Mahlzeiten oder regelmäßi-
gem Erbrechen selbst zu optimie-
ren. Besonders perfide ist es, wenn
Body Shaming als gut gemeinte
Botschaft verpackt wird. Das kann
ein Kommentar unter dem Bild
einer jungen Frau im Bikini sein,
der ihr nahelegt, sich doch lieber
nicht so freizügig zu zeigen - oder
der darauf hinweist, dass sie
selbst schuld sei am Body Sha-
ming, wenn sie sich so zeige. Ein
typisches Beispiel von Victim Bla-
ming. Hier wird den Betroffenen
selbst die Schuld zugewiesen, Tä-
ter und Opfer werden umgekehrt.
Auf dem Auf dem Auf dem Auf dem Auf dem WWWWWeg der Besserungeg der Besserungeg der Besserungeg der Besserungeg der Besserung

Body Shaming ist Mobbing in den sozialen Netzwerken. Das belastetBody Shaming ist Mobbing in den sozialen Netzwerken. Das belastetBody Shaming ist Mobbing in den sozialen Netzwerken. Das belastetBody Shaming ist Mobbing in den sozialen Netzwerken. Das belastetBody Shaming ist Mobbing in den sozialen Netzwerken. Das belastet
betroffene Kinder und Jugendliche.betroffene Kinder und Jugendliche.betroffene Kinder und Jugendliche.betroffene Kinder und Jugendliche.betroffene Kinder und Jugendliche.
Foto: djd/www.teachtoday.de/Shutterstock/Maya KruchankovaFoto: djd/www.teachtoday.de/Shutterstock/Maya KruchankovaFoto: djd/www.teachtoday.de/Shutterstock/Maya KruchankovaFoto: djd/www.teachtoday.de/Shutterstock/Maya KruchankovaFoto: djd/www.teachtoday.de/Shutterstock/Maya Kruchankova

Um Kinder und Jugendliche vor
den Folgen von Body Shaming und
Victim Blaming zu schützen, ist
zunächst wichtig, dass sie diese
kennen. Initiativen wie Teachto-
day von der Deutschen Telekom
klären über die Gefahren im Netz

auf und zeigen, wie man soziale
Netzwerke sicher und kompetent
nutzt. Hilfreiche Informationen
und Tipps rund um Manipulation
und Hass im Netz gibt es zum
Beispiel unter
www.teachtoday.de. Hinzu kommt:
Immer mehr Menschen verurtei-
len das verzerrte Körperbild und
dazugehörige Reaktionen zuneh-
mend. So präsentieren sich in den
sozialen Netzwerken dank der
Body-Positivity-Bewegung zuneh-
mend Personen, die nicht der an-
geblichen Norm entsprechen.
Body Positivity steht dabei für
Selbstliebe mit dem Ziel, zum ei-
genen Körper zu stehen und sich
wohlzufühlen, so wie man ist.
Ebenso hilfreich kann Body Neu-
trality sein. Ziel dieses Modell ist
es, ein gesundes Verhältnis zum
eigenen Körper zu bekommen.
Letztendlich soll Selbstwert nicht
über den Körper, sondern über den
Charakter und Werte definiert
werden. (djd)

 Foto: djd/www.teachtoday.de/ Foto: djd/www.teachtoday.de/ Foto: djd/www.teachtoday.de/ Foto: djd/www.teachtoday.de/ Foto: djd/www.teachtoday.de/
Shutterstock/LestertairShutterstock/LestertairShutterstock/LestertairShutterstock/LestertairShutterstock/Lestertair
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 02. November 2024Samstag, 02. November 2024Samstag, 02. November 2024Samstag, 02. November 2024Samstag, 02. November 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
25.10.2024 um 10 Uhr25.10.2024 um 10 Uhr25.10.2024 um 10 Uhr25.10.2024 um 10 Uhr25.10.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
FundgrubeFundgrubeFundgrubeFundgrubeFundgrube

Garagentrödel am Samstag denGaragentrödel am Samstag denGaragentrödel am Samstag denGaragentrödel am Samstag denGaragentrödel am Samstag den
26. Oktober 202426. Oktober 202426. Oktober 202426. Oktober 202426. Oktober 2024

Haushaltsauflösung Gürtelweg 2,
Weilerswist 10-16 Uhr Alles muss weg:
Porzellan, Töpfe, Haushaltsgeräte,
Besteck, Messer, Gläser, Glas-
schalen, Vasen, Bleikristall,
Sammeltassen, Schallplatten, CD’s,
Bücher, Möbel,Teppiche, Gemälde,
Antiquitäten, etc - Preis laut Angebot
Kontakt: 0157-34561130

An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf
Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht

Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-
, und Taschenuhren, Zahngold, Milita-
ria, Rollatoren. Fr.Schwarz:
0163 2414868

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung,
 Termine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

ANKAUFANKAUFANKAUFANKAUFANKAUF
Bücher, Kleidung, Bleikristall, Handta-
schen, Münzen, Gläser, Mode-
schmuck, Puppen, Briefmarken, Por-
zellan, Armband- u. Taschenuhren,
u.s.w. Richter 01784885718

Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!
Ankauf: Suche Näh-/Schreibmaschine,
Teppeiche, Bücher, Porzellan, Möbel,
D-H-Bekleidung, Bleikristall, Schallplat-
ten, Einmachgläser, Schmuck,
Wandteller,Vasen, Pelze. S. Benig, Tel.:
0177/5952095

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
An- & An- & An- & An- & An- & VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911
von Privat für Privat gesucht. Bitte al-
les anbieten. Tel.: 0178/1513151

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises. Tel.
0177/9673461

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN, TRIX, FlEISCHMANN Mo-
delleisenbahn, alt und neu,ferner WI-
KING, SIKU-Plastik und PRÄMETA
Modellautos und altes Blechspielzeug.
Tel. 02253/6545 o. 0175/5950110

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Aus-
weise, Urkunden, Soldatenfotos

oder Alben, Helme, Orden, Dolche,
Säbel, Dekowaffen etc. Einfach alles
anbieten unter: Tel. 0177/8695521

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Haushalts-ReinigungshilfeHaushalts-ReinigungshilfeHaushalts-ReinigungshilfeHaushalts-ReinigungshilfeHaushalts-Reinigungshilfe

Wir suchen ab sofort eine freundliche,
deutschspr. Reinigungshilfe ( für 1
Pers.-Haush.) in Schmidtheim, 1 x
wöchent. 2 Std. n. Vereinbarung.
Tel. 0163 8930019
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Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Samstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. Oktober
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Markt 10, 50374 Erftstadt, 02235/72872

Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
Kronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke Marxen
Kronenweg 82, 50389 Wesseling, 02236/943400

Montag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. Oktober
Ville-ApothekeVille-ApothekeVille-ApothekeVille-ApothekeVille-Apotheke
Euskirchener Straße 84-88, 50321 Brühl, 02232/31994

Dienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. Oktober
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststraße 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660

Mittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. Oktober
Land-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-Apotheke
Luxemburger Straße 27, 50374 Erftstadt, 02235/956331

Donnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. Oktober
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311

Freitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. Oktober
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Markt 11, 50374 Erftstadt, 02235/5595

Samstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. Oktober
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Straße 42, 53332 Bornheim, 02227/9297393

Sonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. Oktober
Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Deutscher Platz 1, 53919 Weilerswist, 02254/1607

Montag, 28. OktoberMontag, 28. OktoberMontag, 28. OktoberMontag, 28. OktoberMontag, 28. Oktober
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstraße 20, 53332 Bornheim, 02222/952090

Dienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. Oktober
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstraße 22-24, 53879 Euskirchen, 02251/51285

Mittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. Oktober
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Kaiser-Wilhelm-Platz 2, 53919 Weilerswist, 02251/74422

Donnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. Oktober
WWWWWalburgis alburgis alburgis alburgis alburgis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 114, 53332 Bornheim, 02227/5151

Freitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. November
Apotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-Center
Am Holzdamm 5, 50374 Erftstadt, 02235/42109

Samstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. November
FFFFFrohnhof rohnhof rohnhof rohnhof rohnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke Dre Dre Dre Dre Dr..... Br Br Br Br Braunaunaunaunaun
Frohngasse 1, 53913 Swisttal-Heimerzheim, 02254/7204

Sonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. November
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstraße 63, 53332 Bornheim, 02222/2503

Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen
Samstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. Oktober

PrPrPrPrPraxis axis axis axis axis WWWWWeimbseimbseimbseimbseimbs
Hellenthal, 02482/6390701

Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
Michael MüllerMichael MüllerMichael MüllerMichael MüllerMichael Müller
Zülpich, 01523 4695490

Samstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. Oktober
PrPrPrPrPraxis Braxis Braxis Braxis Braxis Braßeleraßeleraßeleraßeleraßeler-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg
Mechernich, 02484/9186793

Sonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. Oktober
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
Michael MüllerMichael MüllerMichael MüllerMichael MüllerMichael Müller

Zülpich, 01523 4695490
Freitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. November

PrPrPrPrPraxis axis axis axis axis WWWWWeimbseimbseimbseimbseimbs
Hellenthal, 02482/6390701

Samstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. November
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
Michael MüllerMichael MüllerMichael MüllerMichael MüllerMichael Müller
Zülpich, 01523 4695490

Sonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. November
PrPrPrPrPraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Rüsing Rüsing Rüsing Rüsing Rüsing
Zülpich, 02252/81955

Alle Angaben ohne Gewähr
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Sessionsauftakt zum 11.11. in Weilerswist
Diesmal in der Bahnhofshofsgaststätte

Sessionseröffnung mit der Bürgermeisterin Anne HorstSessionseröffnung mit der Bürgermeisterin Anne HorstSessionseröffnung mit der Bürgermeisterin Anne HorstSessionseröffnung mit der Bürgermeisterin Anne HorstSessionseröffnung mit der Bürgermeisterin Anne Horst

(WK) Im Jahre 1823 forderte Preu-
ßen, dass der rheinische Karneval
künftig organisiert werden müsse.
Vor dem Start der Karnevalssaison,
dem Drei-Königstag am 6. Januar
lag noch eine vierwöchige Fasten-
zeit und somit kam es zum 11.11.
Die Karnevalstradition steht für
die 11, für die Gleichheit der Nar-
ren. Zwei Einsen nebeneinander:
Keine Zahl hat einen höheren
Wert.
Und somit wird auch in Weilerswist
die Session am 11.11. eröffnet.
Die Eröffnung erfolgt diesmal in
der Gaststätte „La Stazione“
(Bahnhofsgaststätte). Der Wirt,
der Dorfverschönerungsverein
Weilerswist und die in Weilers-
wist ansässigen Karnevalsgesell-
schaften / Vereinigungen (KG Alt
Lommezem 1891 e.V., KG Mer gon
vör Vernich 1900 e.V., KG Blau
Weiß Metternich 1900 e.V., KG
Blau-Gold Weilerswist 1970 e.V.

sowie „Miteinander - Füreinander
Vernich“) laden dazu herzlich ein.
Alle Bürgerinnen und Bürger der
Gemeinde, alle Vereine und Ver-
einigungen sind hier herzlich will-
kommen. Beginn der Veranstal-

tung ist um 17.11 Uhr, die Eröff-
nung der Session erfolgt um
18.11 Uhr durch die Bürgermeis-
terin Anna Katharina Horst.
Für das leibliche Wohl in Form von
Getränken und Speisen ist bestens

gesorgt. Und natürlich werden
alte und neue Karnevalslieder zu
hören sein, die zum Mitschunkeln
und Mitsingen anregen sollen. Die
Vereine freuen sich auf eine rege
Beteiligung.


